
- Mittwoch, 4. Dezember 2013 27
Ein Plädoyer für eine Überetscher Bahn

gegenüber jedem Bussystem auf und zeigte
einige Ideen hinsichtlich der Verlegung der
Brennerbahn südlich des Bozner Bahnhofs
auf, damit für die Meraner und Überetscher
Bahn Schienenkapazitäten frei werden. ©

EPPAN. Der Schweizer Verkehrs- und Bahn-
experten Paul Stopper sprach zum Thema
„Metrobus – ist das Billigste auch das Beste?
Ein Plädoyer für eine Überetsch-Bahn“.
Stopper zählt die Vorteile einer Eisenbahn

Findling besichtigt
TREFFEN: Bei Aushubarbeiten in Kurtinig entdeckt

KURTINIG. Auf Einladung von
Bürgermeister Manfred Mayr
stattete Landesgeologe Volkmar
Mair Kurtinig einen Ortsaugen-
schein ab. Dabei besichtigte er
einen Findling, der im Zuge des
Fundamentaushubes für die
neue Feuerwehrhalle zum Vor-
schein gekommen ist.

Die Gemeindeverwaltung hat
diesen erratischen Block in der
Zwischenzeit aufbewahrt, weil
es ein typisches geologisches
und geomorphologisches Er-
kennungsmerkmal für Land-
schaften ist, die unmittelbar von
Gletschern geformt worden sind
bzw. werden.

Im Rahmen der geplanten
Naherholungszone bzw. Parkan-
lage auf dem heutigen Dorfan-
ger der Gemeinde soll dieser
Findling einen gebührenden
Platz finden. Mit Unterstützung
des Landesamtes für Geologie
will man mittels Schautafel dar-
über Aufschluss geben, wo der

erratische Block seinen Ur-
sprung hatte und wie er wäh-
rend der Eiszeiten durch Glet-
scher transportiert und in seine
heutige Lage abgelegt wurde.

© Alle Rechte vorbehalten

Bewusst leben und leben lassen
UMWELT: Vortrag zu vegan leben – Abschluss der Traminer Gesundheitswochen

TRAMIN (ss). Was ist Veganis-
mus, gibt es Schwachstellen und
ist vegan zu leben wirklich eine
neue Chance für die Erde? Mit
dieser Thematik fanden die
diesjährigen Traminer Gesund-
heitswochen am vergangenen
Freitag mit dem Vortrag „Vegan
leben – Einfluss auf Mensch, Tier
und Umwelt“ ihren Ausklang.

Eine Ernährung ohne Fleisch
ist leicht denkbar, aber auf tieri-
sche Produkte gänzlich zu ver-
zichten, ist für die meisten nur
schwer vorstellbar. „Vegan zu le-
ben heißt sich für Menschen-
rechte, Tierschutz, Tierrechte,
Klima und Umweltschutz
einzusetzen“, erklärte Irene
Baldauf. Für die Ärztin aus Bo-
zen ist Veganismus eine persön-
liche Philosophie und Lebens-
art, aber keine Mission. Zahlrei-
chen Studien zufolge sei die
Nutztierhaltung sowie der Kon-
sum von Fleisch, Milch, Käse
und Eiern der Hauptverursacher

der globalen Umweltbelastung.
Wie unterschiedlich die Gründe
sind, vegan zu leben, machten
zahlreiche Beiträge, Fragen und
Impulse seitens des
Publikums deutlich. Die eigenen
Haustiere zu lieben, das Leid der
Nutztiere aber zu ignorieren, ist
für viele ein ethischer Wider-
spruch. Hingegen der Lernpro-
zess, die eigene Gesundheit
letztendlich selbst verwalten zu
müssen, trägt nicht selten zu ei-

ner Bewusstseinserweiterung
bei.

Dass vegane Kost kein Ver-
zicht sein muss, davon durften
sich alle Anwesenden am Ende
des Vortrags selbst überzeugen:
Das Buffet, welches von den Ver-
anstaltern in Zusammenarbeit
mit der Initiative Tierrechte Süd-
tirol liebevoll vorbereitet wurde,
ließ sowohl optisch als ge-
schmacklich keine Wünsche of-
fen. © Alle Rechte vorbehalten

Bürgerversammlung
zum Haushaltsplan
AUER. Die Gemeinde Auer
lädt am heutigen Mittwoch, 4.
Dezember, mit Beginn um
20.15 Uhr zu einem Bürger-
abend in den Pfarrsaal im
Widum ein. Auf der Tages-
ordnung der Bürgerver-
sammlung steht dabei die
Vorstellung des Haushalts-
planes und des Investitions-
programmes. ©

Noldin-Film auch
auf Italienisch
GESCHICHTE: Heute
Vorstellung in Salurn

SALURN. Der im Vorjahr vom
Neumarkter Filmemacher Luis
Walter gedrehte Dokumentar-
Film zum Leben von Josef Nol-
din (1888 bis 1929) – Rechtsan-
walt aus Salurn und Organisator
der Privatschulen in Südtirol
während der Zeit des Faschis-
mus – wurde nun ins Italieni-
sche übersetzt. „Der Dokumen-
tar-Film, den ich im Jahre 2012
auf der Insel Lipari in deutscher
Sprache drehte, wurde nun auf
Verlangen italienischsprachiger
Bürger im Unterland nach der
Übersetzung meines Kamera-
manns Marco Sonna synchroni-
siert“, sagt Luis Walter. Die Vor-
stellung findet am 4. Dezember
um 20 Uhr in der Aula Magna
der Schule in Salurn statt. Die
deutsche Version des Films „Auf
Josef Noldins Spuren“ wurde be-
reits im November 2012 mit gro-
ßem Erfolg aufgeführt. ©

Eine Regionalbahn ist das Ziel
VERKEHR: Auftaktveranstaltung des Vereins der Freunde der Überetscher Bahn – 18 Meter langer Gelenkbus ab 15. Dezember im Einsatz

EPPAN (jo). Auf großes Inte-
resse stieß am Montagabend
die Auftaktveranstaltung des
Vereins der Freunde der Über-
etscher Bahn – rund 80 Bür-
ger bzw. Vertreter der Ge-
meinderäte der beiden Über-
etscher Gemeinden sowie des
Landes waren ins Eppaner
Lanserhaus gekommen. Ziel
des Vereins ist die Errichtung
einer elektrifizierten Regio-
nalbahn von Sigmundskron
nach Kaltern auf der alten
Überetscher Bahntrasse.
Vereinsvorsitzender Arnold von
Stefenelli wies in seiner Begrü-
ßung auf die Anfänge der Mobi-
lität im Überetsch hin: der Bo-
gen spannte sich vom Bau der
Mendelpassstraße um 1880 bis
hin zum Bau der Überetscher
Bahn 1898. Es folgten die Jahre
des Straßenbaues und des Aus-
baus des Individualverkehrs.

„Der Verein freut sich über
die immer besseren Angebote
des öffentlichen Nahverkehrs
bis hin zur Einführung neuer in-
novativer Busse, die fälschli-
cherweise als Metrobusse be-
zeichnet werden. Ein Metrobus
hat für jede Fahrtrichtung einen

eigenen reservierten Fahrstrei-
fen, undenkbar in einem Land
wertvoller Grundflächen. Im
Falle des Überetsches werden
weniger als fünf Prozent der
Strecke mit eigener Vorzugsspur
angeboten. Daher kann dieses
System nie die Eisenbahn erset-
zen“, sagte Arnold von Stefenelli.

Der Verein möchte laut von
Stefenelli eine Diskussion in
Gang bringen, dass es eine neue
Überetscher Bahn brauche, und
diese dann über die Gemeinde-
räte und die neue Landesregie-
rung grundsätzlich beschlossen
und dann schrittweise umge-
setzt werde.

Romano Comunello zeigte in
seiner Power-Point-Vorstellung
den geplanten Verlauf der Ei-
senbahnstrecke auf der alten
Überetscher Bahntrasse samt
Verlegung des Fahrradweges
längs der Trasse sowie des An-
schlusses von Girlan und St.
Pauls durch eine Umlaufbahn

mit Anbindung an die Bahn.
Diese Regionalbahn soll in Sig-
mundskron in die Meraner
Bahnlinie einmünden und über
diese den Bahnhof Bozen errei-
chen. Der Bahnhof Sigmunds-
kron sollte demnach ein neuer
Verkehrsknotenpunkt mit An-
bindung an das innerstädtische
Busnetz und an die Meraner
Bahn werden.

Der Schweizer Verkehrs- und
Bahnexperten Dipl. Ing. Paul
Stopper sprach anschließend
zum Thema Metrobus (siehe ei-
gene Meldung).

Bei der anschließenden Dis-
kussion wurde großteils der
Wunsch geäußert, das Thema
einer Eisenbahnverbindung ins
Überetsch mit Energie weiter zu
betreiben.

Mit Inkrafttreten des Winter-
fahrplans am 15. Dezember
wird die Express-Strecke Tra-
min– Kaltern–Eppan–Bozen (Li-
nie 130.1) erstmals von einem
neuen, 18 Meter langen Gelenk-
bus bedient. „Dies ist ein erster
wichtiger Schritt hin zum Met-
robus“, sagten auf Anfrage die
Kalterer Bürgermeisterin Ger-
trud Benin Bernard sowie der
zuständige Kalterer Gemeinde-
referent für Mobilität Raimund
Fill. © Alle Rechte vorbehalten

Überetsch
Unterland

Tag 10° Nacht -2°

Tag 8° Nacht -5°

Tag 10° Nacht -3°

Strahlend sonnig,
verbreitet wolkenlos.

Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

MITTWOCH, 4.12.

DONNERSTAG, 5.12.

FREITAG, 6.12.

Im Bild Volkmar Mair (links) und
Manfred Mayr mit dem Findling.

Spezialisten für vegane Ernährung: Margreth Gummerer, Irene Baldauf
und Christine Messner von der Initiative Tierrechte Südtirol. ss

Rund 80 Zuschauer kamen am Montagabend zur Auftaktveranstaltung des Vereins der Freunde der Überetscher
Bahn ins Eppaner Lanserhaus.


